ntelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


. 101. 
Mittwoch, den 17. December 1315. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


x n 


; Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
f Die verehrten Mitglieder der Friedensgeſellſchaft werden kuͤnftigen Don⸗ 
nerſtag den igten d. M. zur gewoͤhnlichen Verſammſung mit der Aus; 
zeige eingeladen, daß die Kunſt⸗Specimina eines Stipendiaten zur Beurthei⸗ 
lung vorgelegt werden ſollen. 5 = 1 . 375 x BER 
Danzig, den 15. December 1817. are 
Die Friedensgeſellſchaft. Se a 
8 B r R a n nd m ch n 8 e n. 7 
BrodsNoggens und Fourage⸗Licitation für die Magazine des Danziger Re⸗ 
f glerungs-Departements. . 5 
Der Bedarf an Brodroggen und Fourage fuͤr die Magazine in den Gar⸗ 
niſon⸗Staͤdten des hieſigen Regierungs-Departements, Danzig, Stars 
gard, Elbing, Marienburg und Dirſchau fuͤr den Zeitraum vom 1. Februar 
bis ut. November 078, fol in öffentlicher Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. . t 1 5 
Die Quantitaͤten werden bei der Licitation angegeben werden, nur wird 
jetzt ſchon bemerkt, daß das Roggen⸗Quantum für das Magazin zu Danzig 
von 8916 Scheffel nicht in das Magazin zu Danzig, fondern fuͤr Rechnung 
deſſelben in das Magazin zu Mewe abgeliefert werden muß. ö 8 
Der Termin zu dieſer Licitation iR auf den Neun und Zwanzigſten Des: 
tember d. J. auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe, des Nachmittags 
um 3 Uhr feſtgeſetzt, und werden die Bedingungen, unter welchen die Lieferung 
ſatt finden ſoll, ganz dieſelben ſeyn, die den früheren Licitationen zum Grunde 
lagen. ; 
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Lieferungsluſtige, die ſich als gehörig ſicher auszuweiſen und 10 Protent 
des Lieferungswerths in au portenr laufenden Staatd+ Papiere mit den gehoͤ⸗ 
„„ zu deponiren vermögen, werden eingeladen, fich- 
einzufinden. N 5 
alis Cautions⸗Documente koͤnnen indeſſen keine Stadt⸗Obligationen und 
auch keine Lieferungs⸗Scheine angenommen werden, infoferne die letzteren nicht 
ausdrücklich auf den Namen des Lieferanten geſtellt oder an denſelben von dem 
urſpruͤnglichen Inhaber gehoͤrig cedirt ſind. 
Danzig, den 13. December 1817. i 
5 Königlich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abthellung. 9 
Auf den Antrag des Particulierd Richard Cowle zu Elbing, iſt das in 
dem Stargardſchen Kreiſe belegene, nach der in dieſem Jabre neu auf; 
genommenen landſchaftlichen Taxe auf 24902 Rthlr. 14 ggr. 6 gpf. abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Schwintſch No. 260. wegen der ſeit Jobanni 1814 ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen des fuͤr denſelben auf dieſem Gute haftenden Capitals von 15000 Rthl. 
zur Subhaſtatton geſtellt und find die Biefungss Termine BE : 
ar auf den 7, Januar 
„ „ 8. April 1818 
und ⸗ = 15, Juli 
V iefen Terminen, 6 
werden x ebhaber aufgeford die erminen, de⸗ 
ſonders aber in Ben pe Re eee He ee Fragt um 10 Uhr, 
vor dem Deputirt errn Oberkandesgerichts-Rath Fuͤlleborn hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, ober durch Tegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren, und deinnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Guts an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann feine Ruͤckſicht genommen werden. { 
Die Tarafionds Verhandlungen dieſes Guts find Übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 26, Auguſt 1817. g 
: Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen,, 
Nachdem fuͤr den oͤffentlichen Unterricht der jugend männlichen Geſchlechts 
“durch Errichtung mehrerer Elementarſchülen geſorgt worden iſt, fo iſt 
gegenwaͤrtig auch eine öffentliche Lehranſtalt für die Jugend weiblichen Geſchlechts 
geſtiftet worden, welche mit dem Eintritt kuͤnftigen Jahres ihren Anfang neh⸗ 
men wird. Sie wird nach Verſchiedenheit des Alters und der geringern oder 
groͤſſern Fortſchritte der Kinder in mehrere Claſſen getheilt werden, und der 
Unterricht bezieht ſich ſowohl auf wiſſenſchaftliche Kenntniſſe als weibliche Fer⸗ 
tigkeiten. Die Gegenſtaͤnde deſſelben find nämlich: Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Zeichnen, Gedaͤchtnißuübungen, Formenlehre, deutſche und franzoͤſiſche Sprache, 
Naturbeſchreibung, Geographie, Geſchichte, Religion, Stricken, Nähen, Has 
keln, Kleidermachen, Tapifferies Arbeit, Gefang u, dgl. f 


AN. 


oͤgen ohne fie — = 
I öffentliche und häusliche Erziehung (hp gegen ert aner 


— 
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Täglich ſind vier Stunden dem wiſſenſchaftlichen Unterricht, und zwer Stun⸗ 
den den Handarbeiten abwechſelnd Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und Nachmit⸗ 


tags von 3 bis 5 Uhr gewidmet. Das Schulgeld iſt monatlich zwei Thaler 


Preuß. Courant. Wir fordern demnach alle Eltern, welche fuͤr ihre Kinder 
und Pflegbefohlnen dleſe Anſtalt zu benutzen gefonnen find, hiedurch auf, ſich 
baldigſt bel der Vorſteherin derfelben, der Jungfer Sinell, in der Frauengaſſe 
No. 897. Morgens bis 9 Uhr oder Mittags von 18 bis 2 Uhr zu melden. 
Danzig, den 10. December 1817. a f er 
Oberbärgermeilter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Mit frohen Empfindungen folgte ich dem Rufe Es. hieſigen Hochedeln 
2 Raths, Vorſteherin einer Toͤchterſchule zu werden, weil er mich in 
einen Wirkungskreis führe, der meinem Herzen Beduͤrfniß if. Die Verhaͤlt⸗ 
niſſe, in welche ich dadurch trete, dringen mich gleich zu Anfange oͤffentlich 
auszuſprechen, wie ſehr mich der Wunſch beſeelt, daß die geehrten Eltern, 
welche der neuen Anſtalt ihre Töchter anvertrauen, den Glauben faffen und 
naͤhren moͤgen, es werde mein unermuͤdetes Streben ſeyn, meinem Berufe zu 
genügen und ihm zufolge dahin zu wirken, daß in der Anſtalt, Lin welcher aufs 
fer mir noch eine Gehuͤlfin, einige Stundenlehrer und eine Induſtrielehrerin 
unterrichten werden) die Bildung ihrer Toͤchter dem Naturgange gemaͤß, ſtu⸗ 
fenweiſe ſo geleitet werde, wie es die harmoniſche Entwickelung ihres Geiſtes 
erfordert, und wobei ihre ſittliche Veredlung als hoͤchſtes Ziel mir ſtets vor 
Augen ſchweben wird, Jedoch koͤnnen unſere redlichen Bemuͤhungen nur ganz 
gelingen, wenn die Eltern und beſonders die Mütter dazu kraͤftig mitwirken. 

it ihnen werden wir viel vermög e fie. — ſebhr ig! — nur wenn 

en, ließt ſi 

zwiſchen Eltern, Lehrern und Kindern ein gluͤcklicher Bel, bee u den sr 
gen Seelen ſchoͤne Früchte für die Zuknuft erwarten laßt, und nur auf ſolchen 
Verein ſtuͤtzen ſich meine Hoffnungen fuͤr das Gedeihen und die Erfolge der 
Anſtalt. Möchten doch die geehrten Eltern, noch ehe die Zeit es hat bewaͤh⸗ 
ren koͤnnen, uns zutrauen, daß nicht Leidenſchaftlichkeit und Willkuͤhr, fondern 


Vernunft und Liebe in der Anſtalt herrſchen werden. 


Danzig, den 10, December 1817. \ Friederike Sinell. 


er dem Landſchafts⸗Rendanten Piwko zugehörige zu Kleinzuͤnder sub 
No. 17. des Hypothekenbuches belegene Hof mit 2 Hufen cullmiſch 
Land, nebſt den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, von deren Beſchaffenheit 


ſich Jedermann durch den Augenſchein Überzeugen kann, fol ohne Inventarium 


nach dem derſelbe gerichtlich auf 626 Rthlr. Preuß. Cour. gewürdigt worden, 
auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real-Glaͤubigers wegen ſei⸗ 
ner Pfennigzins Forderung von 10,000 fl. D. C. mit mehrjährigen Zinfen, die 
auch gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß wenn nicht eine Vereinigung mit 
dem Creditor ſtatt findet, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es ſind hiezu die kicitations -Termine x 


8971 
enen 
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auf den 14. October 2 

„ „ 16. December 6 18177 
= 8 und ⸗ 197. Februar 118, j 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke dor dem Auckionator Zolzmann angeſetzt. a 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Melſtbietende wenn nſcht geſetzliche Hindernlſſe eintreten, 
bey Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag und hienächſt die Uebergabe und 
Adjudicatlon zu erwarten. 8 f g = 

Dabey wird bemerkt, daß diefer Hof dem Acquirenten erſt zu Ende Maͤrz 
kuͤnftigen Jahres übergeben werden kann, ia dem derſelbe bisdabin verpachtet iſt. 
die Taxe dieſes Grundſtüͤcks if Übrigens taͤglich auf unferer Reglſtratur 
und bey dem Ausrufer Holzmann einzuſehen. i A 

Danzig, den 22. Juli 1817. 

5 Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Zum Öffentlichen Verkaufe des hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674. 

belegenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Vorderhauſe, einem Hof⸗ 

raum und einem Hinterhauſe beſteht, und auf 5000 Kthlr. abgeſchaͤtzt worden, 

ſind, da in dem am 1. Julius d. J. angeſtandenen Bietungs⸗Termin ſich feine 

Kaͤufer gemeldet haben, nochmals drei Licitations⸗ Termine er 
be x . 2 ae u den No unber 1817, re 


4 


r STAnar 
„„ und „ 17. März 1818, 1 
der letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushoſe 
angeſetzt. ee RZ 2 

5 7 werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Giebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu 
erwarten. nr n 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, und wird noch bemerkt, daß das zur zweiten Stelle mit 1600 Rtylr. 
a 6 Procent⸗Zinſen eingetragene Capital ſtehen bleiben kann. 

Danzig, den 4. Auguſt 1817. N * 
N Hr Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die zur Johann Labesſchen Cos cursmaſſe gehoͤrige, zu Langefuhr in Je ſch⸗ 

l kenthal gelegene Aſchlabrik No. 4. des Hypothekeubuchs, welche nach 
ihrer jetzigem Lage eingentlich auf vormaligen Wald und Vor werkslande von 
No, 45. und 46, des Hypothekenbuchs errichtet iſt, und aus den erforderlichen 
Fabrifhebaͤuden mit einer Schmelzerwohnung beſteht, überhaupt aber nach ih⸗ 
rer jetzigen Beſchaffenheit ı Morgen 2 8 QR. A tculmiſchen Maaſſes in ihrer 
Flache umfaßt, ſol, nach dein dieſelbe auf 4˙95 Rthle, 59 gr. Preuß. Courant 


25 / r * 
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gerichtlich gewuͤrdigt worden, mit den vorhandenen Brandzeichen durch oͤffent⸗ 
liche Sub haſtation verkauft werden. 
Dieſes Grundſtuͤck iſt zu erblichen Rechten verliehen, und es haftet darauf 
ein Canon von 23 Rthlr. 30 gr. jahrlich, der auch bei obiger Taxe bereits in 
Anschlag gebracht iſt. Einem annehmlichen Kaͤufer wird die Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes auf zwei Jahre vom Zuſchlage abgerechnet, gegen Verzinſung mit 5 Pros 
cent in halbjaͤhrigen Terminen und gegen Verſicherung der Gebäude vor Feuers⸗ 
gefahr mindeſtens auf den Bi trag des Kaufgelderruͤckſtandes und Verfaͤndun 
dieſer Brandgelder belaſſen, dann aber muß dieſer Rückſtand auf Erfordern 90 
ohne Kündigung zur Concursmaſſe erlegt werden. Die andere Hälfte des Kauf⸗ 
pretiums wird dagegen gleich nach der Adjudication zum gerichtlichen Depoſito⸗ 
rio erfordert. x Task 7 1 
Die Licitations⸗Termine zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks, ſin?d 
a et auf den 18. December 1817, 110 
2 7 5 „16. Februar und 12 N f 
8 „ „1. Apkil 1818 f f } 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftu⸗ 
ſtige aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver 
lautdaren, wonaͤchſt an dent Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlaz, die Adſudication und Uebergabe erfolgen wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt übrigens taglich auf unferer Regiſtratur eins 
zuſehen, und wird der Curator masse, Herr Criminalrath Skerle, die Brand⸗ 
zeichen den Kauftuſtigen auf Verlangen sorl egen 

Danzig, den 19. September 2847. er o 

5 Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht... * 

Das zur Johann Lebesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu erblichen Rechten 

f verliehene Grundſtuͤck, welches im Bezirke von Langefuhr und zwar im 
Jeſchkentbal belegen iſt, und aus 70 Morgen, 297 OR. an Waldung, fo wie 
aus einem Vorwerke von 127 Morgen, 110 K., worunter 30 Morgen, 63 
OR. nutzbares Ackerland nebſt, den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, und 
auſſerdem noch 2 Pferdeſtaͤlle, einem Kab⸗ uad Schaafſtalle beſteht, welches 
ganze Grundſtuͤck zu den in dem Hypotbekenbuche No. 45. und 46. mit Hinzu⸗ 
ſchlagung einiger zugekauſten Stuͤcke Landes eingetragenen Grundſtäcken geh, 
ret, fol, nachdem daſſelbe zuſammen auf 2069 Rthlr. 89 gr. 104 pf. Pr. Cr. 
gewuͤrdigt worden, durch Öffentliche Sudhaſtatlon verkauft werden. 

Auf dieſem ganzen Grundſtücke boften zuſammen nach der fetzigen Verthel⸗ 
lung 108 Rtblr. 45 gr. als jaͤhrlicher Caron, worunter 4 Rthlr. an Jagdgeld 
mit begriffen ſind, welcher Canon bei obigem Taxwerthe mit in Aaſchlag ge⸗ 
bracht iſt, im Uebrigen wird es Echuldenfrei verkauft. Einem agnehinlichen 
Käufer wird die Hälfte des Kaufgeldes auf a Jahre, vom Tage des Zuſchlas 
ges abgerechnet, gegen 5 Procent Zinſen und Verſicherang der Grbdude vor 
Feuersgefahr, auf den Vetrag des Kaufgelder⸗Rüͤckſtandes und Verpfändung 


. 


angehmlichen Gebott erfolgen. 
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der Police belaſſen, dann muß aber die Abzahlung des Ruͤckſtandes ohne wek⸗ 
tere Kündigung erfoigen; wogegen die zweite Hälfte des Kaufpretiums ſoſort 
nach der Adſudicatſon zum gerichtlichen Depofitorio erlegt werden muß. 
Die Licitations⸗Termine zum Verkaufe dieſes Grundſtuͤcks ſind: 
2: auf den 18. December 181), 
: „„ 16. Februar, und 
** J 5 „ 18. April 1818 / 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an 
der bieſigen Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige bledurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebote in Pr. Err, 
zu verlautbaren, wonaͤchſt an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe elntreten, der Zuſchlag, die Adjudicotion, und Uebergabe, letztere gericht⸗ 
lich oder auſſergerlchtlich, nach feinem Verlangen erfolgen wird. 1 
Auf beſonderes Verlangen wird ein in dem obigen Flaͤchenraume begriffe⸗ 
nes Landſtück von 3 Morgen, 160 N., welches aus einer waldigten, zur Aus, 
ſicht ſchoͤn gelegenen Anhoͤhe und einigem Acker beſtebet, abgeſondert licitire 
werden, dieſe Licitation aber in dem letzten peremtoriſchen Termine erfolgen. 
Dieſes Landſtuͤck geht nun von dem obigem Flaͤchenraume, an Wald und 
Acker ab, dagegen aber muß der Acquirent dieſer beſonders feilgebotenen Par⸗ 
celle mit derſelben 5 Rthlr. von obigem Canon übernehmen, der demaach von 
dem Canon des Waldes und Vorwerkes in es mm, fo Bob för daſſelbe 
an Canon und Jagdgeld nur 105 Rehlr. 45. gr. Cour. übrig bleibt. 1 
Das Kaufgeld für dieſes ſeparate Stuͤck Landes muß baar erlegt werden. 
Die Taxe des ganzen Grundſtuͤcks iſt uͤbrigens taͤglich auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſe hen. a 1 } ’ 
Danzig, den 19. September 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Zartwig Reimer 
gehörige Nutzungsrecht an dem auf den Buͤrgerwieſen sub No. . bes 
legenen zeitemphytedtiſchen Bauerhofe von 1 Hufe 19 Morgen Land, das Lacken⸗ 
ſtuͤck genannt, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, welcher auf 2280 Rth. 
25 gr. Pr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden, fol mit den in dem emphyteo⸗ 
tiſchen Grund» Vertrage beſtimmten Rechten und Verbindlichkeiten behufs der 
Regulirung des Nachlaſſes und zur Befriedigung der Nachlaß Creditoren durch 


öffentliche Subhaſtotion veraͤuſſert werden, und find hlezu die Licitatlons⸗Ter⸗ 


mine vor dem Auctionator Barendt 
a a auf den 11. December c. 
; „ „13. Februar 
5 g und ⸗ „17. April 181g, 
an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt worden, auch wird In dem 
letzten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag an den Meiſtbietenden bei einem 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 


/ 
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gefordert in den gedachten Terminen ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaken, 
und es hat der Meiſtbletende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
den Zuſchlag auch fodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudicatton zu erwarten, wobet auf die nach beendigter Lleitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in 


der Regiſtratur, fo wie bei dem Auctlonator Baxenbt taͤglich einzuſehen. Das 


Land iſt nach Ausweis der emphytebtiſchen Verſchreibung vom 14. Jull 1800 
von der bleſigen Stadtkaͤmmerel ſeit dem 1. Februar 1800 in Zeitemphytevtſs 
auf 36 Jahre ausgegeben, und es kann daher dem Acqulrenten nur bis dabin 
nemlich den 1. Februar 1886, wo der emphyteviſſche Beſitz ſich endiget, das 


emphytevtiſche Nugungerewt nebſt dem Eigenthume der Gebäude zugeſichert 


werden, auch iſt nach weil 
Ablaufe der Nutzungs Jahre die vorhandenen Gebäude gegen Dergäsigung nad 
elner Taxe von Sachverſtaͤndigen der Stadrkaͤmmerel zu uͤberloſſen. Für dleſes 
emphytevtiſche Nutzungsrecht wird ein jährlicher in halbjährigen Raten den 2. 


Auguſt und den 2. Februar jeven Jahres von uns an dis Kämmerelcaffe zu 


zahlenden Canon von 175 Rihlr. Pr. Cour. entrlchtet, und wenn gleich von 
dieſem Canon der Befiger eines früher von dem ganzen Landſtuͤcke abgetretenen 
Flaͤcheninhalts von 1 Morgen 106 Ruth,, bei welchem sin Krug mit 6 Woh⸗ 
nungen und 1 Schmiede ſich befindet nach einem bei der Separatlon im Jahre 
1806 getroffenen Abkommen 4 Rthlr. 66. gr. übernehmen fol, fo iſt doch dieſe 
Thellung des Landes und Canons von der vorgeſetzten Behörde noch nicht ges 
nebmiget worden, weshalb dem Acquirenten die wetterr Auseinanderſetzung biers 
über vorbehalten bleiben muß, inſofern fie niche noch bis zum peremtoriſchen 
Termin bewirket werden ſollte. Be . i r 

Die ſonſtigen mie dem Beſitz dieſes Hofes verbundenen Lelſtungen und Ab⸗ 


gaben konnen von den Kaufluſtigen aus dem emphytevtiſchen Contracte naher 


erſehen werden. 
Danzig, den 30. September 1817. ö N 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Es ſind im Monat Mai d. J. 5 Lieferungsſcheine auf den Namen des 

a hieſigen Kaufmanns, Herrn Blanck, lauten: 
No. 103,745. vom ag. Februar 1816, zu . . 30 Rthlr. 
1035821, vom 29. Februar ejusd. ju . 100 «„ 
103,823, de eod. ae, weh n „ we 5 

+ 


* 


ww 


103,829, de eo. d eee 
103,838. de ed aan re,ne . 100 er, 

‚und noch an keinen andern cedirt, verloren gegangen. Ein jeder, dem dieſe 
kieferungs⸗Scheine zu Geſicht kommen, wird nicht nur gewarnt, ſolche zu kau⸗ 
ſen, ſondern auch erſucht, uns in jedem Fall davon Anzeige zu machen. Die 
letztere Bitte ergeht gleichmäffig insbeſondre, an alle reſp. Koͤnigl. und ſonſtige 
öffentliche Caſſen. f : 

Elbing, den 3. December 1817. s Kuss 
Der Magiſtrat. 


er Grundverſchrelbung der Beſſtzer derpflichtet mit dem 


N 


> 4 


9 den Antrag der Erben der Groß buͤrger 


hohen Lauben im gten Viertel sub No. 14. gelegene und ganz maſſio 0 
brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, nebſt Radikal „Acker, * pi Be 
75: gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Südhaſtation 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu ſteht Termin auf 
den 183. November c., den 15. Januar, den 19. Marz k. J. 22 
anhier zu Rathhauſe an, welches Kauffuſtigen und Vefisfäpigen dekauut ge⸗ 
macht wird. SR . N j 
Marienburg, den 11. Auguſt 117. f 
Ede: Rönigl: Preuſſiſches Stadtgericht. 8 y 


5 Auf den Antrag der Erben und Gläubiger der Kaufmannswittwwe Chriſtina 


Eliſabeth Sontag, geb. Wegner, ſoll das hieſelbſt am Markte unter 


den hohen Lauben sun No. 4 gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſi⸗ 
ven Wohnhauſe nebſt Guten und Hintergebaͤude, zu welchem anderthalb Buͤr⸗ 


gererbe a 114 Morgen Culmiſch im Stadtfelde gehoͤrt, welches zuſammen auf. 


Andreas Soͤroldtſchen Ehe⸗ 
leute, ſoll das zum Nachlaſſe derſelben gehoͤrige, hieſelbſt unter = 


408g Rthlr. 7 gr. gerichtlich gewuͤrdiget, oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 


kauft werden. ans 
& 1 non 1 Fehr, auf ‚den 2 o den 1g. aa und 
20. — — 2 1 e an wele es u 1, und lun ‚igen 
5 h e eee eee 
„ Marſenburg, den 1. Gepfember 1877. f 


2 Königlich Preuß. Stadtgericht. 


N Das in der Dorkſchaft Tanſee im Marienburger groſſen Werder sub No. 
6, belegene, den, Michael, Zimmermannſchen Eheleuten zugehoͤrige 
Gkundſtück, beſtehend aus 2 Hufen, 13 Morgen 205 Ruthen und 53 Fuß Kul⸗ 
miſch, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3620 Ntblr. gewuͤrdigt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaubiger au den Meifteietenden verkauft werden. 
Die Licltations Termine biezu, find auf f 5 
85 55 den 15. Januar, 7 
16. März 1818 
ä und ⸗ 16. Mal „ a 
auf dem bieſigen Vogtel Gericht anderaumt, und werden die ekwanigen Kauflu⸗ 


ſtige und Zahlungsfähige aufgefordert, ſich in den genannten. Terminen zahlreſch 


einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren ünd des Züſchloges zu gewaͤrklgen. 


Nach Verlauf des dritten und peremtokiſchen Termins werden ‚feine weitere 


Gebotte angenommen und gerückſichtigt werden. 


Das Grundſtück ſelbſt kann jederzeit an Dre und Stelle in Augenſcheln ge⸗ 


nommen und Die Taxe deſſelben in der hleſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 


Marxlenburg, den 1. Oetsder 1847. i 
. Böniglich Preuß. Großwerder voigtei⸗ Gericht. 


(Hler fols: die erſte Beilage) 


— 
— * 


wie Br 


erſſte Beilage zu No. 101. des Intelligenz⸗Blotts. 


cen der Nacht vom rflen auf den aten d. M. iſt dem Einfaaffen Johaun 

J. Doͤrks zu Fiſchau aus dem Stalle ein dunkelbrauner Wallach, 12 Jahr 
alt, & groß und am linken Hinterfuß etwas weiß, ſonſt ohne Abzeichen, ger. 
ſtohlen worden. b a 2 

Jedermann wird daher dringend erſucht, auf den Dieb genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und ſammt dem Pferde gegen Erſtattung 
der aufgelaufenen Koſten, durch die naͤchſte Polizei⸗Behoͤrde hier einliefern zu 
laſſen. i 


en. f 
Marienburg, den 4. December 1817, 
. Boͤnigl. Preuß. Intendantur. 

Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß über den Nachlaß 
4 des Erbpaͤchters Ewald Gottlieb Schröder, zu welchem das Erbpachts⸗ 
Vorwerk Pelzau, Domainen-Amts Putzig gehört, auf den Antrag der Benefi⸗ 
cialz Erben der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eroͤfnet und ein Liquidations⸗ 
und Verifications⸗Termin auf den a b 

13. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, a 
in Putzig angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Verſtorvenen entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen 
die Protocollfuͤhrer Roſenſtock und Dyring, in Vorſchlag gebracht werden, hie⸗ 
mit vorgeladen werden, um ihre Anjprüche an die Nachlaßmaſſe anzumelden, 
und 5er Richtigkeit, e lee bir ehe er 555 ee, bei 
unferlaffener Meldung aber zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. ee 

Putzig, den 1 September 1917. 1 5 ; 
' Königl. weſtereuß. Land: und Stadtgericht. ro e 
8 Auf dem zu Groß Brunau im ſchstpauſchen Gebiet gelegenen im ſcharpau⸗ 
A ſchen Erbbuch pag. 48 A. eingetragenen Grundſtuͤck beſtehend aus 14 
ufen 26 Morgen 9 ORulben und 62 OFuß worauf denen Nachbaren: 
Johann Gottlieb Stoͤrmer expost Gottlieb Lietz, Dorothea Eleonora 
Schmidt und Johann Boſchke, _ R a 
Gottlieb Möller modo deſſen Erben, 22 57 f 
Jacob Sannmann expost Zerrmann Vott jetzt deſſen Concursmaſſe, 
Jacob v. Rieſen jetzt deſſen Concursmaſſe, 
Jacob Manhold expost Peter Manhold, 
Peter Peterſen jetzt Salomon Bartſch, 
peter Zannemann expost Jacob FZannemann nebſt deſſen Concursmaſſe, 
Abraham Claaßen ietzt Johann Möller, i 
Druden Wittwe und Conſtantin Schneider jetzt Chriſtian Drude und Pe 


ter Konig, 


Be a BR 


Daniel Wickel jetzt Peter Wickel und Andreas Block, 5 N 
elne Mlethsgerechtigkeit verſchrieben war unb deſſen Beſitztitel im ſcharpauſchen 
Erbbuch auf den Namen der Suſanna Wittwe des Conſtantin Reinhold Ne— 
ander und deſſen Soͤhne Conſtantin Ernſt, Johann Sottfried und Carl Rein⸗ 
hold Gebrüder Neander eingetragen ſtebt und welches nachher der Peter Boſch⸗ 
ke und deſſen Ebegattin Catharina Eliſabeth geb. Genſel und ven dleſem wle⸗ 
der die vorgenannte zur Mlethsgerechtigkeit berechtigte Elnſaßen erkauft hatten 
ſtehen im ſcharpauſchen Erbbuch 1450 eintaufend vierhundert und funfzig Hol⸗ 
lländiſche Ducaten mit Zinſen à 4 procent für den Theodor Gotthilf Oſterroth 

zum Pfenalgzinsrecht auf den Grund einer Acte vom 20 September 1791 einge⸗ 
tragen, welche laut einem coram notariis verlautbatten Inſtrument vom 1. und 
2. Juli 1803 dem Preuß. Geheimen Juſtiz-Rath Johann Adolph Gruͤtzma⸗ 
cher cedirt worden, und welche in das vom Stadtgericht zu Danzig angelegte 
Hypothekenduch Groß Brunau No. 12 ex decreto vom 12. Auguſt 1803 übers 
tragen auch demſelben das Ceſſions⸗Jnſtrument nebſt dem Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
tlons⸗ Schein vom 12. Auguſt 1803 zugeſtellt worden. 

Da nun der Herr ꝛc. Grutzmacher das obige Capital von 1456 Ducaten 
ausgeſtellt erhalten auch darüber laut einer unterm 14. Juli gerichtlich recogno⸗ 
eirten Quittung quittirt hat, das Ceſſions⸗Inſtrument vom 1. und coram no- 
3 den 2 1803 nebſt dem eee Recogattlons⸗Scheln 
vom 12. Auguſt 180 elcher dem verſtorbe err elmen Rath Si on 
0 Wege. genes kp e e ae ne e- Ser ſefr 
fen Caſſation nicht die koͤſchung erfolgen kann, ſo haben die gegenwaͤrtige vor⸗ 
benannte unbeſchraͤnkte Eigenthuͤmer dleſes Landes auf die Amortifation des 
Documents angetragen. In Gefolge deſſen werden hierdurch ale Diejenigen 
welche an den obigen 1450 Ducaten und den darüber ausgeſtellten Inſtrument als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtonarſi, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anfprüde zu ma⸗ 
chen haben aufgefordert, bei uns ſolches bis zum Termin 7 

2 den 2. März 1818 5 
anzuzeigen, denn auf den Fall ſolches nicht erfolgt, werden die Auſſenblelbenden 
mit ihren Anſpruüchen ſowohl an dieſe Forderung als auch mit ihren Realan⸗ 
ſpruchen an das dieſerhalb zum Pfennigzinsrecht verpfaͤndete Grundſtuͤck präclu⸗ 
dirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt. 

Neuteich, den 26. October 1817. ar f 

Röniglich Preuffifches Landgericht. 


Mitt Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. November wird dem reſp. 
Publico hiemit bekannt gemacht, daß zur Ausbietung der Entrepriſe⸗ 
Bauten bei der Katholiſchen Kirche und Pfarrwohnung zu kadekop nicht drei 
Termine, ſondern nur ein Termin, und zwar am 12. Januar 1818 allhier ab⸗ 
gehalten werden wird. 5 
Tiegenhoff, den 7. December 1817. 
Boͤnigl. Preuß, Intendantur. 


=, a9 — 
Alle Diejenigen, welche aus rechtmaͤſſigen Gruͤnden Forderungen fuͤr gelle⸗ 
ferte Viktualten ꝛc. an die Königl. allgemeine Militair⸗Lazareth⸗Caſſe 
noch Anſpruch zu haben glauben, werden hiemit aufgefordert; ſich bis zum 
giſten d. M. bei der Direction im Lazareth zu melden, und felbige, wenn ſol⸗ 
ches fuͤr richtig befunden wird, ihre Zahlung zu gewaͤrtigen haben. 
Danzig, den 12. December 197. ö 
Wöônigl. Preuß. Allgemeine Militair-CLazareth-Commiſſion. 
v. Rohr, Major, Or Paufewang:, i Adler, Lieutenant, 
Wir halten uns verpflichtet, unſern Mitbuͤrgern, welche mit edelm Ver⸗ 
trauen das Unternehmen befördern, zu welchem wir uns bereinigt ha⸗ 
ben, jetzt wieder eine allgemeine Ueberſicht von den Einfünften und deren Vers 
wendung darzulegen, durch die wir in den Stand geſetzt wurden, das Leiden 
mancher Unglücklichen zu mildern, und mehreren Kranken ärztliche Huͤlfe und 
Pflege zu verſchaffen f 5 
Ä Unfere baare Einnahme von dem Zeitpunkte unferer Verbindung. (dem 1. 
April d J) ab, dis zum 1. November c betrug mit Einſchluß der bereits 
auch für die ſpaͤtern Monate geleiſteten Anſchuͤſſe 26, 25 fl. 4 gr. A 
die Ausgabe dagegen TTT 29,843 11 
Von dieſer Summe ſind durch Geld Unterflügungen erhalten worden 834 
Arme, und auſſerdem ſind in dieſem Zeitraume mit aͤrzrlicher Huͤlfe verſehen 
worden + JJ — 451 Kranke, 
von dieſen ſind N ; 
wieder hergeſtellt . 311 
IĩI..u,X, d 
weggeblieben oder als unheilbar entlaſſen. . 44, 
noch in aͤrztlicher Behandlung 39, 
: 1 thut wie oben: 45 Ken 
Dieſe Reſulkate verdanken wir jedoch, auſſer der Mildthaͤtigkeit unferer 
Mitbuͤrger, vorzuͤglich Art 192 
1) der menſchenfreundlichen Thaͤtigkeit der edeln Männer, welche als Pfle⸗ 
r in den Bezirken mit unermuͤdetem Eifer die huͤlfsbeduͤrftigen Einwohner 
ermittelten, und die unterzeichneten Beitrage erhoben und fuͤr deren zweckmaͤſ⸗ 
ſige Verwendung ſorgten. ; | . 5 
2) den Herren Aerzten, welche die Behandlung der Kranken, ohne alle 
Belohnung Übernahmen und ſie mit wahrhaſter Menſchenliebe fuͤhrten. 
So wenig Anſpruͤche dieſe Maͤnner auf ein oͤffentliches Anerkenntniß ihres 
Verdſenſtes um die leidende Menſchheit machen, und ſo reich der Lohn iſt, den 
je in ihrem eigenen Bewußtſeyn finden; fo halten wir es doch für unfere 
Pflicht, ihre Namen dem Publikum bekannt zu machen, damit ein Jeder wiſſe, 
an welchen Arzt er ſich in dringenden Faͤllen zu wenden, oder ſeine ungluͤckli⸗ 


chen Mitbürger zu weiſen habe. 
1 


e 


rer 


) Fuͤr die Recht⸗ und Vorſtadt: 
Herr Dr. Berendt der juͤngere, 
5 2 
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Herr Dr. Kölle, 
Fi Herr Dr. Blech. 
2) Sur die Alt ſta dt: 5 
Herr Dr. Jaͤger. Pe 
3) Für kanggarten und Niederſtadt: 
„Herr Dr. Fiſcher. f 
Auch muͤſſen wir hier dankbar der Herren Apotheker Mix, Lichtenberg, 
Kuͤhnert, Kruckenberg und weiß erwaͤhnen, welche die Medikamente 


r 


unſerer Mitbuͤrger bis jetzt in unſere Hände gelegt hat, bis zum Ablauf der 


theilungen an baarem Gelde zu verſcha en. ir find jedoch nicht im Stande, 
1 Me a ee 
den daher bei dem Wechſel 
des Jahres (die Neufahrszeit) durch die Herren Pfleger in den einzelnen Be⸗ 
zirken, noch eine Sammlung von Beiträgen zur Anſchaffung von Holz und 
Torf halten laſſen. Wir hoffen auf einen guͤnſtigen Erfolg diejer Einſammlung, 
denn welcher Hausvater, der am Neujahrsfeſte mit daukbarem Herzen das ver— 
floſſene Jahr uͤberſchaut, ſich des Segens erfreut, mit dem er fuͤr ihn erfuͤllt 
war und in das neue Jahr mit neuen goldenen Poffnungen tritt, wird bei fols 
cher Regung des Gefuͤhls, nicht des Ungluͤcklichen geden en, dem das Neujahr 
nur wie eine dunkle Pforte zu neuem unabſehbarem Elende erſcheint, dem Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft nur Schmerz und keine Freude zu bieten vermag! Der 
alte wohlthätige Sinn unſerer Mirbi rger wird daher auch an dieſem Feſte neu 
belebt, unſerer Abſicht Wirkſamkeit und Dauer verleihen. 8 a 
Danzig, den 15. December 1817. Ei 

urn Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 
Aycke. Dr. Berendt d. jüng. Ehwaldt. Flottwell. Gibſone. Saaͤſe. Söhne, 

Röhne, Leſſe. Liedtke. Maclean. Muhl, Richter, Treuge. ö 

d Weickhmann. 8 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Die im Dorfe Grunau eine viertel Meile von Elbing gelegene im Jahre 
1805 ganz neu erbaute und bis etzt ſehr gut erhaltene und zum Vers 


9 


2 2 


N [5 0/5 Ber us e 2 = 


mablen von Mehl benutzte Hollaͤndiſche Windmühle, wünſcht der gegenwaͤrtlge 
Eigenthuͤmer derſelben, der Gutsbeſitzer Sielmann in Fiſchau, nebſt denen dazu 
‚gehörenden Wohnhauſe, Stall und Scheune, zu einem billigen Preiſe und un⸗ 
ter ſehr annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und hat 
dazu einen Termin in der Muͤhle ſelbſt, 11 
5 Dienſtag, den 20. Januar 1818, ; 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, wozu er Kaufluſtige einladet. CR 
17 2 Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag den 18. December 1817, Vormittags um 9, und Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand und Momber, im 
Hauſe auf dem langen Markte No. 443, von der Berholdſchengaſſe rechter 
Hand gehend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen ie 
Feine Engliſche moderne Cattune, Dimity, Baſtard, Cambric, Nanguin 
wollene und baumwollene Hals⸗ und Schnupftuͤcher, groſſe Merino⸗Tuͤcher 
Weſtenzeug, Piquce, Cords, Caſimir, Ginghams, Federleinwand, baumwollene 
Den und Kinderſtruͤmpfe, feine Piqucedecken und viele andere 
aaren. 5 a 
Pr? gyomerfag den 18. December 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markte 
in dem Haufe an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, an den Meiſtbietenden durch 
Aus raf, gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: ER ER a 
ai ne Engl. > fe * > ft t x 3 i € 4 
men Seine Redins, Cambrics, Mou eline, ee en Manch k 15 ze 
Couleuren, Merino⸗ und Caſimir⸗Umſchlagetuͤcher von it bis ? groß, feine 
weiſſe Piquée⸗ fo wie auch Winterweſten, Fukter⸗ und glatten Plquée, feine 
Engl. Federleinwand, rothe qugrierte Tuͤrkiſche Bettzeuge, gepickte Cambric- Tür 
cher, feine Franz abgepaßte Kleider, Franz. Meubel⸗Cattune, Bomſien, Dies 
mitty, knotige und Pork Mouſſeline, Friko, Wellinett, Kaiſer⸗ und diverſe 
ſeidene Tuͤcher von P bis 2 groß, Engl. Damen⸗ und Herrenſtruͤmpfe und 
andere verſchiedene Waaren mehr 4 5 f 
Donnerſtag, den 18. December 1817, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Maͤkler Rarsburg und Knuht auf Verkuͤgung Es. Koͤnigl. Weſtpreuß. 
ochloͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii im Simſon⸗Speicher vom Kuh⸗ 
thor kommend echter Hand gegen dem Buttermarkt gelegen, durch oͤffentlichen 
2 gegen baare Bezahlung in Brand. Cour. pr. Laſt 562 Scheffel, ver; 
aufen: N 5 a 3 N 
Eirca 1 Laſt graue und weiſſe Erbſen. ü a 
— 3 — Weisen und 5 
Ein Parthiechen Saͤcke. . 
Aus dem Schiff Clara, geführt von Capitain B. Prieß in Königsberg ver⸗ 
aben auf Amſterdam beſtimmt, allhier aber fuͤr Nothhafen eingekommen. 
1 9 N 
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ontag, den 22. December 1817, Vormittags um to Uhr, werden die 
0 Makler Grundtmann und Grundtmann jnn, im Hauſe guf dem las 
gen Markt an der Berboldſchengaſſen Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verkaufen: 3 N i 
So eben angefommene ganz moderne lakirte Waaren, ſowohl Engliſche als 
auch von Stobwaſſers Fabricke, beſtehend in - 8 
ein ſchoͤnes Sortiment groͤſſere, Mittlere und kleine Theebretter und Praͤfen⸗ 
tirteller, in rothem grünen, gelben und ſchwarzen Grund, theils mit Landſchaf⸗ 
‚sen, Blumen und vorzüglich ſchoͤnen Goldverzierungen, fein fadirte Franzoͤſiſche 
Blumen: Bafen im moderuſten Geſchmack Engliſche Lampen im Hausflur zu pin, 
gen, zur Zierde und auch Natzanwendung, bequeme Handlaternen, Spucknapfe, 
Waſch becken mit den dazu gehörigen Waſſerkannen, theils mit Glanze, theils 
mit Goldverzierungen und in allen Couleuren, Tafel- und Wandleuchter, Bou⸗ 
teillen und gläſerne Teller mit und obne plattirte Ränder, Comptoir- und Putz, 
Schreibzeuge, durchbrochene Frucht- und Brodkoͤrbe, Rauch und Schnupfto⸗ 
backsdoſen, Cigartetzüchſen, Moͤrſer, meerſchaumne und porceſlafue Pfeifenköpfe, 
— Raſirdoſen, Engl. Pflaſter, Cords in gattlichen Neffen, mebrern gattlichen Reſten 
Levantin in verſchiedenen modernen Farben, und feinen Franz. PorcellainTaſſen 
mit gold. Rand und neueſten Facon. Jon 
3 Menn unten 938 n um 3 Uhr, 2 ie 
n 5 er Sildebrand & Momber im is dem e in 
Höpengesse AH Weben: an. enger. ff, un Sen eetbiekenden 
gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 1 ö 5 
Einige Kiſten ſchoͤne friſche Eitronen, welche vor einigen Tagen angekom⸗ 
inen find. N | * ee 
Montag, den 22. December 1817 Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
f Maͤkler Milinowski und Knuht auf dem Holzfelde neben dem Eins 
born Speicher, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Minze vers 


kaufen. 9 1 5 
* 8 67 Stück 3 Zoll aa bis 40 Fuß ſichtene Bohlen 
5 129350 8 „ 2 2d „ Dis: 3% 
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Montag, den 22. December 1817, ſoll im bekannten Träger⸗Zunfthauſe 
la der Jopengaſſe, sub No. 744 gelegen, en den Meiſtbletenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden. 

; Vier plattirte Leuchter, 1 porjelained Caffee⸗Ser vice, und mehrere diverfe por⸗ 
zelaine Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln, und Teller, wie auch Engl. Fayanz⸗Deller, 
Schuͤſſeln, Schablen, Frucht⸗Koͤrbe und Leuchter, geſchliffene Wein⸗Bier⸗ und 
Champagner⸗Glaͤſer, und Carafinen, 2 Spiegel, ı groſſer dito im mahagonen 
Rahm, und mehrere diverſe Spiegel in nußbaumene Rahme, 1 nußbaumener 
Tollet Spiegel, 4 Comoden, ? groſſes Glas Spind, 1 eſchen dito, und mehrere 
gebeizte und angeſtrichene Spinder, 1 goldene Repetir⸗Taſchen⸗Uhr, 1 Stuben⸗ 
Orgel mit 2 Stimmen, Pauck, und Zimbel, ı Schreib» Gecretair, 1 Zitter, 1 
Schrelb⸗Comode, diverfe Stuͤble mit Cattun⸗ und Leinwand Einleg Kiſſen, ans 

geſtrichne Klap⸗ Schenk⸗ Thee⸗ und Waſchtiſche, kinnenzeug und Betten, coul. 

Tuchne Manns⸗ und Cattune Frauen: Kleider, Roͤcke Jopen, und Mäntel, 1 blau 
Tuchnen Pelz mlt Marder befegt, gebeizte und angeſkrichene Bettgeſtelle und 
Bettrabme, 1 Schlafbanck, 2 tragende Pommeranzen⸗Baͤume, dloerſe ſchwarze 
und illuminierte Kupferſtiche in mahagoni⸗ und ſchwarz vergoldeten Rahmen, ı 
rotb maroquin Kaͤſtchen, Stock⸗Laterne, 2 meffingas Thee⸗Maſchinen, meſſingne 
Caffee und Filterie: Kannen, Leuchter, Speubuͤtten, a paar Waag⸗Schahlen, 
zinnerne Teller, Schuͤſſeln, und Schahlen, a metalener Moͤrſer, 1 eiſernes Plett⸗ 
und Waffel⸗Eiſen, 1 Coffeemuͤhle, 2 Pfund Hausblaſe, 12 Paar und meßrere. 
Meſſer und Gabeln, 1 Brandtwein⸗Schild, 4 ſtählerne Lichtſcheren, lakirte Tees 
breiter und Unterſetze, f 3 

erner: Zinn, Kupfer, Meſſing, 5 u 

wie 5 ee noch mancherlei Nn ee e eee 5 un Aae raus, 
K nftigen Montag, den 22. December ce Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
im Obraſchen Niederfelde, im neuen Gaſthofe, bei dem Gaſtwirth Paw⸗ 

litzcki, durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbirtenden verkauft werden: ; 
Gute Pferde, tragende und milchende Kühe und Jungvieh, Wagen, Schlitz 
ten, Geſchirre, Siehlen, Kleidungsſtücke, innen, Betten, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 

fing, Eiſen, Hoͤlzerzeug und viele nuͤtzliche Sachen mehr- ö 
Auch ſoll daſeibſt an demſelben Tage, auf Verfugung Es. Koͤnigl. Wohl⸗ 

1561, Land» und Stadtgerichts und zwar Mittags um 12 Uhr, ein ſich gefun⸗ 

denes herrenloſes Pferd, nemlich 1 ſchwarzer 6jaͤhriger Wallach 5 Fuß 11 Zoll 

hoch, welches in gutem Stande und 70 Nthlr. abgeſchaͤtzt, oͤffentlich ausgeru⸗ 
fen; und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
zugeſchlagen werden,, seg 1 16 ö ! 
Bart mr nr 

Nach der Verfugung Einer Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung hleſelbſt, 

iſt die bisher mit der hleſigen Territortal-Caſſe verbunden geweſene 

Krels⸗Contriburſons, Coſſe von derſelben getrennt, nunmehro eine beſondere 

Koͤnlgl. Kreis⸗Contrſbutlons“ Caſſe errichtet, und zum Rendanten derſelben der 

Herr Lieutenant Karnheim ernannt worden. - CR 


iS 
5 { 1 
1 i 1 2 e or 
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Die uebergabe der Koͤnigl. Kreis ⸗Conkributions⸗Caſſe iſt bereits am og. 
und 29. November & erfolgt, und werden die Provinzlal-Inſtltuten⸗ und Com⸗ 
munal Beitrage am agſten d. M. Übergeben werden. 

Es flieſſen daher von jetzt ab, ſaͤmmtliche landesherrliche Gefälle, als Hu⸗ 
ben» und Müblen, Contelbutlon, Trankſteuer, fixlrte und unfixirte Schutzgelder, 
Remiſſions⸗Beitraͤge und Perfonenſteuer zur Koͤnigl. Kreis⸗Contributions“ 
Caſſe, und werden vom agſten d. M. ab die Provinzial, Beiträge, als Feuers 
Socletaͤtsgelder, Hebammen-Zaftitut®s und Correctlons, Haus s Beiträge eben⸗ 
falls zur gedachten Koͤnigl. Kaffe abgefuͤhrt. Dig 222 

a Alle Übrige bisher von der Stadt und dem Territorlo erhobenen und zu de⸗ 
nen Kaͤmmerei, Territerial- und ſonſtigen Stadt⸗Caſſen vereinnahmten Gelder 
und Communal, Beiträge, flieffen nach wie vor zu den ſtädtſchen Caſſen, da 
ſolche lediglich zu Communalzwecken beſtlmmt ſind und nicht zu denen landes⸗ 
berrlichen Gefallen gehoͤren. a Sn 85 > 

Dem Publiko und beſonders denen hleſigen Kreis⸗Eingeſeſſenen wird dieſes 
mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß das Caſſen⸗Locale in der Wohnung 
des Kreis⸗Conkributlons⸗Caſſen⸗Rendanten Karnheim, Neugarten No. 324. 
etablirt iſt, und die oben genannten Koͤnigl. Gefälle und Provinziale Belträge 
nur gegen deſſen Quittung bezahlt werden dürfen, jede andere Zahlung aber als 
nicht geſcheben geachtet werden wird. e 

2 eee . S 2a 
N ann y 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 


ecco⸗ Hayſan⸗ und Congo Thee, friſches Porter und aͤchter Jamaica⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 757: bei A 
i 8 a g Meyer. 


Frische Honänbifche Heringe in z und pe, ſo wie auch friſche Ruſſiſche 
Lichte, 6 und 8 aufs Pfund, find in der Langgaſſe No. 336. kaͤuflich 
zu haben. ! „81 0 nee 1 l 571 


Mitt neu erhaltenen gan modernen Caſtor, Sammet und ſeidenen mit 
Corten beſponnenen Damen⸗Huͤten in verfchiedenen Farben; desgleichen 
neue Fagons von Spitzen⸗ und Petinet⸗ Hauben, Straußfedern, Blumen⸗Bou⸗ 
quets, glatten und fagonirten Baͤndern febſt mehreren Waaren, empfiehlt ſich 
zu moͤglichſt billigen Preiſen ergebenſt, EE 0 
u 23 3 6 „ „ we Sorn, Brodbankengaſſe No. 658. 

\ Beſtes Ruſſiſches Segeltuch iſt ſtuͤckweiſe zu haben, Anker ſchmiedegaſſe No, 


771, = 


Beöchen Brennholz und Bier⸗Eſſig von vorzüglicher Qualitat wird fort⸗ 
waͤhrend verkauft in Altſchottland bei P. 3. Fiſcher. 


Fiche groſſe Feigen, Topfroſtenen, Krackmandeln, Limburger Käſe und 
e Casofar, ad zu haben bel Jacob Harmo, heil. Geifigafe No, 270. 
5 5 a > una Nai das 


rer: SIEHE ICE 


(Hier folge die zweite Vella ge.) 
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Zweite Beilage zu No. 10, des Intelligenz⸗Blatts. 5 


In der Frauengaſſe No, 831, iſt ordinaire weiſſe Leinwand in Parthleen, 
* wie auch in einzelnen Stücken zu billigen Preiſen zu kaufen. ; 
Kyuupegafe No. Zeh, ſind in ganzen und halben Steinen friſche gegoſſene 
Lichte, 6 und 8 Stück aufs Pfund, zu maͤſſigen Preiſen zu haben. 
In Sranehoff bei Neuſchottland ſtehen mehrere fette Ochſen zum Verkauf. 
Das Nähere daſelbſꝶt. 7 ö e e 
Auſſer mehrern Garnituren ſauber gearbeiteten Sophas, und Polſter⸗Stuͤh⸗ 
len, ſind auch jetzt Rohr⸗Stuͤhle nach einem ganz neuen Facons, wie 
noch gegenwaͤrtig keine ſind, zu haben bei ö 
r 1 Be Fuhrmann, 
J VU ⁵ ⁵⁵⁵ß real Fe Mo. Bla 
5 Sebr ſchoͤne weiſſe Berliner Wachslichte 6 und g aufs Pfund ſind billig 
W zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 1997 — 3 N 1 
er In dieſen Tagen aus Bordeaux erhaltene Catharinen Pflaumen find Kiffen 
5 weiſe, wie auch weiſſer und rother Langkork, zu verkaufen Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1997 n 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachten haben einige Tiſchler-Meiſter, in den 
f 4 Tohmstagen ein Ausſtellung auf dem Langenmarkt Berholdſchengaſſen⸗ 
Ecke beſtehend in verſchiedeuen Sorten feinen mahagoni und Buben Desilien. 
inen ten Publikum ſich der Buchbinder Simon Anhuth 
’ € ra ee wer Bu desen Ehriſtmarkt wie auch 
Johres⸗Wechſel, mit elner wohlgewaͤhlten Sammlang Neujahrs⸗Wauͤnſchen dreier 
Fabriken, mehrere anf Pappe gezogene Kinderſpiele, A BC⸗ und Bilder⸗Buͤ⸗ 
cher, Tapiſſerie, Haͤckel- und Strick⸗Muſter, wie auch Viſtten⸗ und Empfeh⸗ 
lungs⸗Karten zu recht billigen Preiſen. 3 


roſſe Engl. Steinkohlen fuͤr Camine ſind zu haben eanggaſſe No. 816. 


Junkergaſſe No. 1910. ſtehen 50 Pfund Topfbutter zu 12 Duͤttchen zu 
2 verkaufen; desgleichen auch ein groſſer ovaler Spiegel in einem neuen 
mahagoni Rahm. 5 
Vorzüglich ſchoͤne Holl. Süß milchkaͤſe verkauft man zu 3 Pfund vereinzelt 
zu 32 gr. d. Pfund, Tinte zu 36 gr., Weineſſig zu 9 gr. d. Halben, 
klares Hanföhl zu 50 gr. d. Stof, 26 gr. d. Halben, Ungariſchwaſſer zu 16 gr. 
auch 1 fl. das Flaͤſchen, Holl. Heringe zu 3 gr., Engl. Senf zu 12 gr. das & 
Pfund Frauengaſſe No. 898. in der Unterſtube. 7 
Einem geehrten Publico mache hiedurch bekannt daß ich kommenden Welh⸗ 
nachts Markt mit meinen bekannten modernen meſſingnen und kupfer⸗ 
nen Arbeiten, als Thee, und Kaffee⸗Maſchleuen, Speybecken, Leuchter und meh⸗ 
rere andere Arbeit zum Verkauf auf dem Kohlenmarkt aalſe 8985 
N ar ele delt Nate RENTE 


f 


1 = 
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In der Muck⸗Handlung bei Reichel iſt eine zweite Sendung 
8 vorzüglich ſchoͤner ö f 
e ſilberner Medaillen SER. 

zu Pathen⸗ und Confirmations⸗Geſchenke, Verlobungs⸗ oder Vermaͤh⸗ 
lungs⸗ Medaillen, Aufmunterung für Juͤnglinge, für fleißige Jugend 
zum Weihnachtsgeſchenk u. a. m., wie auch eine neue Gattung Whiſt⸗ 
marken, fuͤr die billigſten Preiſe zu haben. 8 


1 Ferner n . FE 
find, daſelbſt ganz neue geſchmackvolle Neujahr⸗Wuͤnſche von ſehr vie⸗ 
len Gattungen, glatte und geprägte Viſtten⸗, Verlobungs⸗ und Trauer⸗ 
Karten, wie auch ein groſſes Sortiment neuer Muſter ee Brodieren, 
‚Häkeln, Tapiſſerie⸗Arbeit und auf Weiß zu nähen. N 

o eben erhaltene Meſſinaer Citronen, Succade, Roſienen, nebſt friſchen 
„ Ebammer und Suͤßmilchskaͤſen, Holl. Heringe in beliebigen Faſtagen, 
feine Franz, Pfropfen find zu billigen Preiſen eh haben bei 8 


einrich Kelling, 
a EIUR 8 ade > 
„ A eee 
e 


KRetterhagiſche Thor No. 1123. 
dr 9 8 5. 889. ſind zu den Preiſen alle 
Zucker⸗Nuͤſſe und Nürnberg 


> 10 ud hen wie aue 55 i = = un 
r Kuchen zu haben bei Ernſt Krüger, 2 
* Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein im Rehm ſehr gut gelegenes Grundſtuͤck mit 4 Stuben, Einfahrt, 
Stallung zu Vieh, Hofraum, Garten, nebſt Taſchen⸗Gebaͤude und 
Keller auf dem Hofe, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen des 
Kaufs erfaͤhrt man bei dem Commiſſionalr Joh. Sottl. Zink Kohlenmarkt 
et ee in eee 5 Fee 
Ein in der Gegend Langgarten ganz bekanntes Nahrungs Haus welches jetzt 
iin voller Nahrung iſt, mit 14 Stuben, Keller, Hofraum und Stall iſt 
zu verkaufen, und kann wenn es verlangt wird gleich bezogen werden. Die Be⸗ 
dingungen des Kaufs erfährt man, bei dem Commiſſionair J. G. Sing Kohlen⸗ 
markt No. 21. 5 ee N 
in 4 Sachen zu ver miethen. N 
2 Sprodbänfengaffe No. 705. iſt eine Unterſtube zu vermiethen und ſogleſch zu 
* 3 bezieben. Das Naͤhere erfährt man im obengedachten Haufe, 
Das Haus in der Dienergaſſe No. 196., worin ſich drei ſehr freundliche 
Stuben, Boden mit abgeſchlagenen Kammern, Küche, Appartement, 
einen eigenen Ausgang befinden, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit, 
auch gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen zu erfragen Hundegaſſe No. 277. 
a 3 dem Haufe Breitegaffe No. 1143. find 4 Stuben mit und ohne Meu⸗ 
blen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Ferner iſt zu Oſtern auf 
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Fiſchmarkt No. 1670. eine Oberwohnung mit e Stuben und Boden zu 
en Naͤbere Nachricht in der Breitegaſſe No. 1143. ER I 
Enn der Breitgaſſe ohnweit dem Krahnther, in dem Haufe No. 1563. iſt 
f J eine Untergelegenheit nebſt Hinterhaus, Hof und Keller, zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. N here Nachricht in demſelben Haufe zwei 
Tieppen hoch. N FE 3 
In dem in der Frauengaſſe, an der Kuhgaſſen⸗Ecke, gelegenen neu ausge⸗ 
8 bauten Wohnhauſe, iſt die Unter: und Hangel⸗Etage beſtehend in 6 
Stuben, Kammern, Küche, Speiſekammer und Keller, wie auch Wagens und 
Me del zu 5 Pferde zu vermlethen, und primo Januar 1818 zu beziehen. 
tan melde ſich deshalb bei dem Commiffionair Kalowski in der Hundegaſſe 
No 242. 1 ö e 
Ala den dritten Damm, No. 142) ſind unten 3, auch mehr Stuben mit 
A eigener Küche, Speifekammer und Keller zu vermiethen. Nachricht iſt 
aldort 2 Treppenhoch. 3 2 ie 
2 Auf den erſten Damm No. 1120, find in der erſten Etage 3 Zimmer mit 
Mobilien nebſt eine Bedienten⸗Stube, an einzelne Herrn zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. 3 
Eine gut und complett meublirte Stube von 3 Fenſtern Fronte, nach der 
vn Straſſe zu, wird nebſt einer gegenüber befindlichen Hinter⸗ oder Be⸗ 
dienten Stube, welche ſehr gut von Heizen iſt, und auf Verlangen zum Theil 
8 werden kann, zum . Sonnarl.ı828 miethlos, und Sa Herren 
iziers ianten, oder von Hauseigenthümern, die ihre einquartirten 
Eli ee, 3 Eee mir und 0 ohne lere i kb: eg, 
gemiethet werden. Die naheren Bedingungen find zu erfahren bei a 
ER ng N NI. J. Wollenberg, 
a f f Breitegaſſe 1148. 
D , . 
e Ganze, halbe und viertel Loose zur Aten kleinen Staats- Lotterie, de- 
eren Ziehung den ggsten d. M. vor sich gehen wird, sind täg- 
lich in meinem Lotterie-Comptoir, Brodbänkengasse No. 697. zu bekommen. 
TREE 8 / C Albert: 


Zur aten kleinen Staatslotterie, die mit 5000 Gewinne vermehrt iſt, und 

den 29. December c. gezogen wird, fo wie zur ıften Claſſe 37 ſter Claſ⸗ 

ſen⸗ Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe, — die Plane zu beiden gotte⸗ 

rien unentgeldlich — in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe 25 857 zu haben. 
N 2 8 7 0 0 \ 


4 3 * f 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Afen kleinen Staats Lotterie, fo wie 
ganze, halbe und viertel Looſe zur ıften Claſſe 37ſter Claſſen⸗ Lotterie, 
nd in meinem Hauſe Beutlergaſſe No, 612, gegen die planmäfigen Einfäge zu 


ekommen Behrendt, 
75 Untereinnehmer des Herrn Alberti. 


1 
K J 


— 
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Einem bochzuverehrenden Public zeige ich biedurch ergebenſt an, daß ich 
von der Koͤn. Hoch! Genekal⸗LotterieDirection als Untereinnehmer des 
Herrn J. C. Alberti beffätigr bin, und die Lotterie Collekten ſowobl zur Cla ſſen⸗ 
als Staats Lotterie, auch ferner für Rechnung des vorgedachten Herrn Oberein⸗ 
nebmers beibehalten werde. Es find bereits bei mir alle Gattungen von Looſen 
zur 37ſten Claſſen, und aten Staats- Lotterie für den genauſten, in den Planen 
beſtimmten Preiſen, zu jeder Zeit und Tages ſtunde in meiner Wohnung, Breite 
gaſſe No. 1148, weſelbſt auch mein Lotterieſchild ausbaͤngt zu haben, und vers 
ſpreche ich alle mir nur zu machenden Bedingungen, in Anſebung der Renova⸗ 
tion der Looſe, fo wie deren Ueberbringung in die Wohnungen der Herren Spies 
ler, genau zu erfüllen, und einen jeden zur völligen Zufriedenheit zu bedienen. 
Danzig, den 15. December 1817. i 8 
f M. J. Wollenberg, 


beſtallter und vereidigter Hebr. Translateur 
für die Koͤnigl. Hoch⸗ und W̃ühlloͤbl. Bes 

boͤrden bieſelbſt, und Untereinnehmer des 
Herrn Alberti. 


Literͤriſche Anzeige. | | 
Mit e auf meine Anzeige im vorletzten Stuͤcke Der Ju⸗ 
e Blattes mache ls bekannt, daß, da 
noch ‘fo manche nachträ e e en Et 
die von mir angekündigten, bei l 
Gelegenheit des Reformations⸗Jubilaͤi 
8 gehaltenen vier Predigten a 
finden, der Termin zur Subſcription oder Praͤnumeration noch bis 
Morgen Abend verlaͤngert wird, mit der beſtimmten - Erklärung, 
daß, da der erſte Bogen bereits bei mir zur Correctur ſich befindet, 
jedoch erſt in den letzten Tagen dieſer Woche, und zwar dann ge⸗ 
wiß abgedruckt wird, diejenigen, welche ſich 
i bis Morgen Abend N 
nicht gemeldet haben, in der Folge dieſe Predigten nicht werden er⸗ 
hälten koͤnnen, indem nicht mehr Exemplare abgezogen werden, als 
Abonnenten vorhanden ſind. Bei dieſer Gelegenheit zeige ich noch an, 
daß zu der eigentlichen Jubelpredigt noch eine kurze erlaͤuternde 
3 Abhandlung; 8 
15 über, die Freiheit der Kirche 
als Zugabe gegeben wird. a 
Danzig, den 17. Decembef r 7. Dragheim, 


7 


anten auf 
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f Auf die bei 5 PORN, a | 
Gelegenheit des Neformationd-Fubilii 
gehaltenen vier Predigten 


Abhandlung 
| über die Freiheit der Kirche 
als Zugabe zu der Jubelpredigt vom Herrn Prediger Dragheim, eirca 
10 Bogen in gr. Octav⸗Format, welche in der unterzeichneten Buch⸗ 
druckerei bereits in der Arbeit ſind, nimmt gleichfalls 
BRETT bis Morgen Abend \ 
Subſeription und Praͤnumeration von 1 Nthfe, Pr. Cour. an 
die Muͤllerſche Buch druckerei, 
Holzmarkt, Schmiedegaſſen⸗Ecke No. 91. 


Bei Carl Goldſtamm in der Jopengaſſe No. 741, findet man folgende nüßs 
liche Bucher für die Jugend, ſauber gebunden, welche vorzüglich geeig⸗ 
net find G.eſchenke zu machen zum bevorſt henden Weihnachten. 

Burdach, der Erdenbewohner, ein Leſebuch für Kiuder edlerer Bildung mit illum. 


a n. 232 —— u 1 . 
rum The Rinder mie TH SB 
Moraliſches Bilder Kabiner für ſunge Knaben und Mädchen mit illum. Kupfern. 
Berga, der Naturforſcher, oder Unterhaltungen aus den Thier⸗Pflanzen- und Mi⸗ 

neralreich, wie auch merkwürdiger Natur“ und Kunſterzeugufſſe und den 
Sitten fremder Voͤlkerſchaften 2 Bde. mit illum. Kupfkern. 725 
Bilder⸗Schauplatz merkwürdiger Gegenſtaͤnde aus dem Gebiete der Natur, der 
Kunſt und des Menſchenlebens zum Vergnügen, und Belehrung der Jugend 
mit illum. Kupfern. | > 
Scholz, der Freund der Natur, Konſt und des gemeinen Lebens, oder Gallerie 
ee Gemälde von merkwürdigen Voͤlkerſchaften, 2 Bde. mit illum. 
Kupfern. N 5 
Düsen, Euriofltäten, aus dem Tbler- Pflanzen; und Mineralreich, ein nuͤtzliches 
und angenebmes Leſebuch, zur Belehrung für die Jugend jedes Alters. 2 
Bde. mit illum. Kupfern. . f - 1 
Eiſchucke, Handbuch der Preuſſiſchen Geſchichte von den aͤlteſten, bis auf die neue⸗ 
ſten Zeiten der Jugend und allen Verehrern des Vaterlandes gewidmet. 
Tiſchucke, Brandenburgiſch⸗Prsuſſiſche Regenten, und Volksgeſchichte, von der Als 
teſten bis auf die neueſten Zeiten. 2 Bde. (der 218 Band wird nachgelie⸗ 
fer) mit illum, und ſchwarz. Kupfern. i 
Freville/ die gelben Erzaͤhlungsn, mit illum Kupfern. 


nebſt einer 


I 
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* 
Berga, Buch der Weisheit für die Schoͤnen, mit Kupfern. ea 
Jung Aphrodite, Erhaltung der lebenden Geſchlechter auf Erden. * 


Gellerts, ſaͤmmtliche Fabeln und Erz hnungen, mit ilum, ſchwarzen, und ohne 


Kupfern. Schreibpapier und Druckpapler. 5 
Bei F. S Serhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755 erhält man folgende neu ers 
ſchiene Buͤcher: Schreiben eines Landgeiſtuchen an einen Staatsrath 
über Synoden und Synodal⸗Verfaſſung, br. 6 Gar. (plumike) Skizzirte Ge⸗ 
ſchichte der Belagerung von Danzig durch die Franzoſen im J. 1807, nebſt einer 
illum. Flaggentafel, br. 18 Ggr. deſſ. Geſchichte der Ruf. Preuſſ. Blokade v. 
Danzig im J. 1813, nebſt d. Vertheid. d. Platzes, mit 1 Situationsplan, br. 
18 Gar. Wredow, der Gartenfreund, od. Unterricht z. Bebandı. d. Obſt⸗Kuͤchem 
u. Blumengartens, in Verbind. mit d. Zimmers und Fenſtergarten, el. broch. 2 
Riblr. Schinks, Gefänge d. Religion, geb. 1 Rtblr. 4 Ggr. Solbrig, Monologen 
u. Erzählungen z. Behuf d. Deklamation, br. 1 Rihlr. 8 Ggr. Solbrig, der 
Haus⸗Port, Auswahl launiger Gedichte, Erjählungen Epigrammen z. Unterhalt. 
Geſellſchaft Zirkel, 2 Bde., geb. 2 Rihlr. Friedrich, Sardellen f. ſatyr⸗ Raͤſch er, 


br. 10 Ggr. 

a Weihnachts und Neujahrs / Geſchenke. 5 Er 
In der Buch⸗ und Kunſthandlung des Unterzeichneten findet man: Eine 
N J forgfältig gewahlte Sammlung von Kinder und Jugendſchriften. 


mes aͤndlich ſeyn w „ dieſelben hie . u ſo wird „5 
le e Tan En ER SEGEL A FERIEN RUN 18 nuen ann 
anteffe, fondern uͤck 


. i n 

e und intere auch auf Wohlfeilbelt der Preife ſicht genom⸗ 
men hat; ferner findet man daſelbſt: die beliebteſten Daſchenbücher aufs 5 
1818, wie auch Berliner genealog. u. Etuis⸗Kalender, m. K., vielerlei 
Arten von Spiele, worunter mehrere Wiener von neuer Erfindung, ſowobl für 
die Jugend, wie auch zur angenehmen Unterhaltung geſellſchaftlicher Zirkel. — 
Einen groſſen Vorrath der beſten Sapiſſerie und Brodiermuſter, in einzel⸗ 
nen Blättern und Heften, Zeichen bücher u. Landkarten, ſehr gute Vor, 
ſchriften; Engl., Berliner und Wiener Tuſche, Zeichenkrelde und andere 
Zeichenmaterfalien, glatte und gepraͤgte Bifitenfarten, und eleg. Neu⸗ 
labhrswünſche. 5 En 
Auch find daſelbſt wie bisher zu haben: 

Sie Soldene und filberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Parhen« Confirmations⸗ Geburtstags- und andern Freundſpafts⸗ Geſchenken, 
und zur Belobnung des Fleiſſes, wie auch die ſchon angezeigten Reformati⸗ 
ons Denkmünzen, welche ebenfalls ſehr fuͤglich zu Weihnachts, und Neujahrs⸗ 
Geſchenken anzuwenden ſind. ‘ 


$ 
Be R heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
une Ene in dungs Anzeige, er 
eute wurde meine Frau von einem geſunden Maͤdchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 14, December 1817. w. wweickhmann. 
* N 4 4 8 e K i 


/ 


S. Gerhard, Se 
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„ „e ge n, 5 
90 An dreizehnten d. M. erfolgte das ſanfte Hinſcheiden der Wobledlen Frau 
Dorothea Eleonora, geb. Markin, verw. Schoppe Froͤſe, im 58ſten 
Lebensjahre an der fo ſchmerzlich en Krankbeit der Waſſerſocht. Dieſes zeigen 
hiedurch ergebenſt an f Frau A. S. Neumann; . 
f 5 b als Schweſter der Verſtorbenen, und 
su N 


8 N S. G. Scheffler, 5 
2 . Prediger in Gotteswalde, als Executor test, 
onntag den 14. December ſtarb mein geliebter Gatte Carl Auguſt Schu⸗ 
F bert, Gecretair und Rendant bei dem Koͤnigl Preuß. Commerz: und 
Admiralitaͤts⸗Collegio allbier, an einer langwierigen Bruſtkrankheit in ſeinem 
6ſten Lebensjabre. Dieſen herben Verluſt melden unter Verbittung aller Bei⸗ 
leidsbezeugungen die binterbliebene Wittwe 
85 . a Conſtantia Jacobina Schubert, geb. Marx, 
f g N und deren drei unmündige Kinder. 
Danzig, den 15. December 1817. 8 2 
Geſtien Abend um 10 Uhr entſchlief ſanft und zu einem beſſern Leben, die 
7175 jüͤngſte Tochter des Uhrmacher Weſtphal und meiner Schwaͤgerin, in 
ihrem arften bluͤbenden Lebensjahre an den Folgen der Auszehrung; welches ich 
hiedurch im Namen der Schwiegereltern, ihren und meinen Freunden und Be⸗ 
kannten, ergebenſt anzeige. f 
Danzig, den 15. Dezember 1817. 
n e ee A er Wirweitzki. R 
1 10 eſtern Abend um 9 Ubr entſchtief unſer e Gatte und der 
2 95 G Koͤnigl. Packbofs Inſpektor Decker e fre * e 5 
Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt, melden wir biermit allen Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt, unter Verbittung der Beileids Bezeugungen. 
Danzig, den 14. December 1817. 
8 Die zuruͤckgebliebene Wittwe und ſaͤmmtliche Kinder. 
8 perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
r Es wird ein unverhelratheter Hauslehrer 9 Meilen von Danzig, nicht weit 
von Buetow, bei 7 Kindern von 4 bis 13 Jahren zum Elementar⸗Un⸗ 
terricht geſucht. Das Naͤhere erfährt man in der Hundegaſſe No. abs. 
Mi ‚guten Zeugniffen verſebene Setzer Gehuͤlfen finden in der Gartungſchen 
Hofbuchdruckerei in Königsberg jetzt oder zu Oſtern k. J. Auſtellung, 
wenn fe ſich zuvor mit derſelben ſchriftlich beſprochen und die Bedingungen 
feſtgeſtellt haben. A 70 1 ; ’ 
Sachen fo geſtohlen worden. 8 
Ou der Hundegaſſe No, 339. find in vergangener Woche 6 Dheeloͤffel mit 
bs dem eingeſtochenen Namen Bertha diebiſcher Weiſe entwendet worden. 
czeder, dem dieſelben zum Verkaufe ſchon angevoten ſind, oder noch werden 
ſollten, wird ergebenſt erſucht, es gefaͤlligſt in Diefem Haufe anzuzeigen. 


* 
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Reife ßefucd, ; 
> Ein Fubrmann, der einen vierſitzigen bequemen Reiſewagen hat, wuͤnſcht 
8 Paſſagiere nach Berlin oder Leipzig. Er logirt in den drei Mohren. 


A 1! ae f 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 

Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 

18 Uhr zu melden. : 0 

- Auf dem St. Eliſabeths⸗Kirchbofe No. 38. werden Beſtellungen auf alle 

Arten weiblicher Handardelt angenommen; auch wäre man geneigt, uns 

ligen Bedingungen Kinder dort in ſelbigen zu unterrichten. 

kit dem 17ten d. M. Abends, ſchlleſſe ich meinen Kramladen, welches 

ich biemit ergebenſt anzeige. C. B. Richter, 


ker 


Danzig, den 8. December 1817. Hundegaſſe No. 288. 
Wer ſich waͤnſchte zukuͤnftigen Fruͤhjahres eine Torfſtecherei von 5 bis 
600 OR zu pachten, oder Bernſtein zu graben; der melde ſich auf 
der Probſtey zu Matern. l N 
Es wuͤnſcht Jemand ſeine Tochter welche 14 Jahr alt iſt, zur Erlernung 
der Deutſchen Sprache bei einer anſtaͤndigen Famille hier in Danzig un⸗ 
S er ein anderes Subjekt zur Erlernung der Polnifchen 
rache bei fi nnehme . ER REN EEE re, N 
8 Eltern eee 2 ORDENS DEI ee uts⸗ 
beſitzer Michael Ziehm in Liebenau bel Möme ſchriftlich zu melden. 
o in meinem Jnſtitute ein Platz frei geworden if, fo bin ich fo frei dies 
ſes denjenigen Eltern mitzutheilen, die noch geneigt ſeyn ſollten, ihr 
Kind meiner Leltung anzuvertrauen. 5 
x Wilhelmine verwietwete Dr. Blech, 
HVaundegaſſe No. 311. . 
Wer eln gutes Fortepiano zur Benutzung auf mehrere Monate abſtehen kann, 
melde ſich Langgaſſe No. 831. 


Einem hochgeſchaͤtzten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß 
Dich In Folge des mehrſeitigen mir gegebenen Vertrauens meiner Freun⸗ 
de am heutigen Tage in dem Locale meines Hauſes elner Niederlage aller gah⸗ 


F. T. Grunwaldt, 
u: year in der Waſſer⸗Straſſe No, 481. wohnhaft, 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


Elbing, den 29. Nobember 1817. 


* 


; pe Beila ze zu No. 101. des Intellgenz⸗Dlauts. 
Wieeihnachts⸗Ausſtellung 


bon Nürnberger Kunft- und Spielſachen. 5 
Langgaſſe, ohnweit dem bete be Thor No. 1999. in dem Hauſe wo 

Le noch vor kurzem die Apokheke des Herrn Sadewaſſer geweſen. 
Dieſe Ausſtellung if meinen. frähern ganz ahnlich, und zeichnet ſich noch 
durch mehrere graſſe ſchöne Stücke beſonders aus, welche ſo wie die kleinern 
Sachen nicht nur zu maͤſſigen, ſondern zu den geringſten Preiſen verkauft wer⸗ 
den, indem ich Lace ger aufräumen will, ich enthalte mich 
einer genaueren gel 1 der Artikel welche noch alle bei mir zu finden ſind, 
and erwarte in Folge des Belfals welchen meine früheren Ausſtellungen erhiel⸗ 
‚gen, und der Bedingungen welche ich Hinſichts der Preiſe offerire den zahlrei⸗ 

chen Beſuch Eines geehrten, Publikums. 5 

. Auch ſind bei mie in obengenannten Haufe geſchmackvolle Nenjahrwänfde 
mit beweglichen Figuren (viele ganz neue Ideen) zu den biligſten Preiſen zu 
haben. Die, Aach wird von Montag den 15. Dezember an eroͤfnet, und 
mährend den Weinachtstagen des Abends bis 10 Uhe zweckmäſſig beleuchtet 


o fehl ch ( Fublico nn 
och empfehle mich einem geehrten Publico im Ein⸗ und 
3 Born don Jeutbeten kund abten Perlen bestens. 8 
Logire am langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
a Moritz Leo 

\ aus Berlin, 


Da mir auf mein Anſuchen von der bieſigen betreffenden Behörde die Er⸗ 
laubniß ertbeilt worden iſt, das Gewerbe als Geſinde-Vermietherin aus⸗ 
üben zu durfen; fo ermangle ich nicht, ſolches hiedurch denen hoben Herrſchaf⸗ 
ten und einem reſp. Publico mit der Bitte ganz ergebenſt anzuzeigen; mich mit 
Aufträgen dieſer Art gefaͤlligſt zu beebrem, indem mein Beſtreben gaͤnzlich dahin 
gerichtet ſeyn wird ſelbige jedergeit prompt und Pflichtgemaͤß zu erfüllen, und das 
vurch das mir geſchenkte gütige Zutrauen zu erhalten ſuchen werde. 
Danzig, den 15. December 1817. i 
Witwe Johanna Renata Schwichtenberg, 
; wohnhaft im Raͤhm No. 1805. 
, Lite täriſche Anzeige. u e 
Tortſetzung des Verzeichniſſes der Bilder- und Jugendſchriften, welche zum 
F bevorſtehenden Weihnachten um die moͤglichſt billigſten Preiſe bei dem 
Buchhaͤndler G. A. Brauſe, Schnuͤffelmarkt No. Jun. ſauber eingebunden zu 
bekommen find; f nu x 


S BL 


ah Meayn Sin Andachtsbuch für die Jugend und für das Alter, a 
e — 5 AR 8 _ * N + #4 A > I 


— D die Familie Bendheim, lehrreiche Unterhaltungen für die Jugend, a 
Thle mit Kupf. sy 
— — Kinderfreuden, zur Bildung des Geiſtes und des Herzens, 2 Thle. 
— Angenehme Schulſtunden, Gedichte und gereimte Erzählungen fir die 
Jugend. x n 
su Re die Töchterfehule, ein Lefes und Unterrichtsbuch für weibl. Lehr⸗ 
anſtalten. a - FR — 
— — neue deutſche Sprachlehre, 3 Theile. 1 
— — Su oder en, Lehrbuch des geſammten deutſchen Sprach⸗ 
Unterrichts, 5 Thle. I ; 8 
— der Bardenhain für Deutſchlands edle Soͤhne und Töchter, 3 Thle, 
Ba = ‚ Spiele zur Uebung des Augenmaaſſes und der Auffaſſung d. Grunds 
inien. N 2 
Herzmann, L., kleine Bilderwelt, oder Orbis Pictus, in acht Sprachen, mit 
ausfuͤhrlicher Beſchreibung in deutſcher und franz. Sprache. f 
— — Muſter der Höflichkeit, oder Sammlung von Kupfern, welche Knaben 
und Mädchen mit den Grundſaͤtzen d. Hoͤflichkeit und eines anſtaͤndigen 
„ Betragens bekannt machen, mit deutſchen u. franz. Erklaͤrungen. . 
1 El neue e a Süg ale Singen = Be fieluchen Gust mit 
Kinderfreund, der, eine Wochenſchrift (von Weife), 10 Thle. g 
kang, K, der kleine Bildermann, ein Fabelbuch für Soͤhne und Töchter, mit 
B Ei Kupf. 22 15 f 1 22 
Kinderfreund, der patriotiſche, ein unterhaltendes und belehrendes Bilderbuch 
fuͤr Soͤhne und Toͤchter, mit 18 K. 
Kinderreiſen, ze Erzählungen der zweckwuͤrdigſten Gegenfläude fremder Laͤn⸗ 
der, m. Kpf. 5 e an ae N 
"Rinderfiube, die, am Weihnachts Abend, ein Weihnachtsgeſchenk für gutge⸗ 
ſinnute Knaben und Mädchen, mit o Kpf. 4 25 
Lang, Orbis Pictus, oder unterhaltendes Bilderbuch für den keimenden Verſtand 
guter Kinder, mit 24 Bildern. 185 u; 2 
echrel und Geld Course 
. BE? Danzig, den 16. December 1817. 
London ‚ Monat — f -gr. 2Mon }-. 5 fiat rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 18 gr. 


— 3. Monat 187 282 fr. J dito. dito wichlige 9. 7 
Amsterdam Sicht — gr. Jo Tage zo gr. dito ii . — 9 — 
wi 70 11.504 gr. a dito gegen Münze - —-— 
„Hamburg, 1% Tage — gr. N Friedrichsd’or gegen Cour. 8 26 12 gr. 

6 Moch. — gr. 10 Moch. 1332 gr. ; Er. = ünze — 6 gr. 
Berlin, 8 Tage 1 pet. dawnoe Tresorscheine 991 : 


1 Mon. 13 pC. dm. 2 Mon. 2 & 2 Cd. jAgio von Pr. Cour. gegen Münze 172 pCt. 
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